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Begriff  

Ein Vertragsarzt hat die vertragsärztliche Tätigkeit grundsätzlich persönlich in freier Pra-

xis auszuüben. In definierten Ausnahmefällen (= Vertretungsgründe) kann er sich aber 

von einem anderen Arzt vertreten lassen. Es gibt dabei zwei Arten von Vertretungen: 

1. Vertreter im Sinne des Vertragsarztrechts (§ 32 Ärzte-ZV) ist derjenige Arzt, der in 

Abwesenheit des Praxisinhabers in dessen Namen, an dessen Stelle und in dessen 

Praxis unter Verwendung dessen LANR/BSNR die vertragsärztliche Tätigkeit weiter 

ausübt. 

 

2. Hiervon zu unterscheiden ist die sog. „kollegiale Vertretung“ nach dem Berufsrecht 

(§ 20 der Berufsordnung für die Ärzte Bayerns). Hier übernimmt ein Vertragsarzt, 

dessen Praxis in der näheren Umgebung ist, in seiner eigenen Praxis unter seiner 

LANR/BSNR die Behandlung der Patienten des abwesenden Vertragsarztes (siehe 

hierzu im Detail die Ausführungen unter Punkt II.). 

 

3. Keine „Vertretung“ im eigentliche Sinne ist indes das „Auffangen“ der Praxisabwe-

senheit eines Vertragsarztes durch den BAG-Partner oder der Praxisabwesenheit 

eines angestellten Arztes durch den anstellenden Vertragsarzt (siehe hierzu im De-

tail die Ausführungen unter Punkt III. 2. und Punkt III. 3. a)). 

 

 

 

Rechtsquellen: 

 

• § 32; § 32 a, § 32 b Abs. 6 Zulassungsverordnung für Vertragsärzte (Ärzte-ZV) 

• § 4 Abs. 3; § 14; § 15; § 17 Bundesmantelvertrag-Ärzte (BMV-Ä) 

• § 20 der Berufsordnung für die Ärzte Bayerns 

• § 98 Abs. 2 Nr. 11 SGB V 

• § 2 Abs. 3; § 3 inkl. Anlage 1; § 11 BDO-KV 
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Was Sie wissen sollten: 

 

• Während der Zeit einer Vertretung gemäß § 32 Ärzte-ZV, bei der ein Vertreter in der 

Praxis des zu vertretenden Arztes an dessen Stelle und unter Verwendung dessen 

LANR/BSNR tätig wird, ist dem zu vertretenden Arzt eine Leistungserbringung in der 

Praxis (ggf. auch privatärztlich) und generell unter der eigenen LANR nicht möglich.  

Bei lediglich reduzierter Tätigkeit eines Arztes mit teilweiser Anwesenheit in der eige-

nen Praxis kommt statt einer Vertretung ggf. die Genehmigung eines Sicherstel-

lungsassistenten in Betracht.  

 

• Dauert die Abwesenheit länger als 1 Woche (also ab dem 8. Tag) ist der KVB die Ab-

wesenheit unter Angabe des Vertretungsgrundes und des Vertreters anzuzeigen. Die 

Anzeige der Abwesenheit incl. Vertretung kann bequem online erfolgen über unser 

Mitgliederportal “MEINE KVB“ (https://www.kvb.de/praxis/online-angebote/meine-

kvb/) in der Rubrik Rubrik “Formulare & Anträge“ unter “Abwesenheitsmitteilung / Än-

derung Praxisbetrieb“. 

(alternativ schriftlich mittels des pdf-Formblatts „Abwesenheitsmeldung/Aktualisie-

rungsbogen“ unter: https://www.kvb.de/service/formulare-und-antraege/formulare-

mit-a/  �  Abwesenheit) 

 

• Vertretungen (auch kurzzeitige) sind jeweils intern zu dokumentieren (Wer hat 

wen wie lange aus welchem Grund in der Praxis vertreten?). 

 
• Qualifikation des Vertreters: 

 
� Grundsätzlich muss der Vertreter ein Vertragsarzt oder ein Arzt sein, der die Vo-

raussetzungen für die Arztregistereintragung (d.h. Approbation und erfolgreich ab-

geschlossene Weiterbildung) erfüllt. 

� Zudem müssen in der Person des Vertreters folgende Voraussetzungen kumula-

tiv erfüllt sein (vgl. BSG: Urteil vom 14.12.2011 - B 6 KA 31/10 R): 

- Eine Vertretung ist grds. nur durch einen Facharzt desselben Fachgebietes 

möglich. 

- Für die Erbringung genehmigungspflichtiger (z.B. Röntgen, Sonographie etc.)  

bzw. sonstiger qualifikationsabhängiger Leistungen müssen beim Vertreter die 

entsprechenden Qualifikationen vorliegen; darüber hat sich der abwesende 

Vertragsarzt im Vorfeld der Vertretung selbst zu vergewissern. 
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- Für den Vertreter gelten die Abrechnungsbestimmungen des EBM. Sofern die 

Abrechnungsbestimmungen die Leistungserbringung bestimmten Arztgrup-

pen/Fachgebieten/Schwerpunkten/Zusatzbezeichnungen/Qualifikationen zu-

weisen, ist auch der Vertreter bei der Leistungserbringung hieran gebunden. 

- Ein Vertreter, der selbst bereits zugelassen ist, ist auch im Rahmen der Ver-

tretungstätigkeit an seine aus der Zulassung resultierende Zuordnung zum 

haus- oder fachärztlichen Versorgungsbereich gebunden. Insofern kann z.B. 

ein zugelassener fachärztlicher Internist nicht die Vertretung für einen haus-

ärztlich-internistischen Kollegen übernehmen, und umgekehrt. Gleiches gilt, 

wenn ein ermächtigter Arzt als Vertreter tätig wird. 

Auch angestellte Ärzte können als Vertreter tätig werden. Ebenso ist ein ange-

stellter Arzt bei seiner Vertretertätigkeit an seine aus der Anstellung resultie-

rende Zuordnung zum haus- oder fachärztlichen Versorgungsbereich gebun-

den. Zeitlich erfolgt die Vertretungstätigkeit neben der eigentlichen Tätigkeit 

als angestellter Arzt. Privat- bzw. arbeitsrechtlich wäre aber natürlich Voraus-

setzung, dass der angestellte Arzt hierfür die entsprechende (Nebentätigkeits-

)Genehmigung seines Arbeitgebers besitzt. Dies gilt analog für eine Anstel-

lung im Rahmen des Job-Sharing. 

 

• Des Weiteren ist die persönliche Eignung des Vertreters erforderlich (d.h. nicht dro-

gen- oder alkoholabhängig, etc.). 

 

• Ab einem Monat Vertretungszeit innerhalb eines Zeitraums von zwölf Monaten kann 

die KV die Eignungsvoraussetzungen des Vertreters (Facharztanerkennung, persön-

liche Eignung, etc.) überprüfen.  

 

I. Vertretung eines Vertragsarztes gem. § 32 Ärzte-ZV 
 

Eine Vertreterbestellung ist jeweils schon ab dem 1. Tag der Abwesenheit erforderlich.  
Grundsätzlich ist gem. § 32 Ärzte-ZV zu differenzieren zwischen genehmigungsfreier 
und genehmigungspflichtiger Vertretung. 
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1. Genehmigungsfreie Vertretung (§ 32 Abs. 1 Ärzte-ZV) 
 

Vertretungsgründe: 

� Urlaub 

� Krankheit 

� Teilnahme an ärztlicher Fortbildung 

� Teilnahme an einer Wehrübung 

� bei Vertragsärztinnen in unmittelbarem zeitlichen Zusammenhang mit einer Ent-

bindung 

 

Vertretungsdauer: 

� 3 Monate innerhalb eines Zeitraums von 12 Monaten genehmigungsfrei bei Ab-

wesenheit wg. Urlaub, Krankheit, ärztlicher Fortbildung und/oder Wehrübung; 

dies entspricht 65 Tage bei Sprechstundenzeit Mo - Fr oder 78 Tage bei zusätzli-

cher Samstagssprechstunde in den letzten 12 Monaten; Vertretungen für Bereit-

schaftsdienst zählen zu den Vertretungstagen (außer der Bereitschaftsdienst wird 

nach § 11 BDO-KVB getauscht); stundenweise Vertretung wird als ein Vertre-

tungstag gezählt;  

� bis zu 12 Monate genehmigungsfrei bei Vertragsärztinnen in unmittelbarem zeitli-

chen Zusammenhang mit einer Entbindung (der Vertretungszeitraum kann dabei 

vor und/oder nach der Geburt liegen). 

 

Abwesenheits- bzw. Vertretungszeiten in unmittelbarem zeitlichen Zusammenhang 

mit einer Entbindung werden bei der Berechnung des 3-monatigen genehmigungs-

freien Zeitraums wg. Abwesenheit /Vertretung bei Urlaub, Krankheit, ärztlicher Fort-

bildung oder Wehrübung nicht berücksichtigt. 

 

Achtung:  

Die Ausführungen zur Vertretungsdauer gelten nicht bei einem „Auffangen“ der Pra-

xisabwesenheit des Vertragsarztes durch den BAG-Partner gem. Punkt III. 2. und 

nicht bei „kollegialer“ Vertretung gem. Punkt II.!  

Beides ist jeweils nur bis max. 3 Monate möglich! 

 

 

zu beachten: 

• Abrechnung: Der Vertreter rechnet in der Praxis des abwesenden Vertragsarz-

tes mit der LANR/BSNR des abwesenden Vertragsarztes ab. 
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2. Genehmigungspflichtige Vertretung (§ 32 Abs. 2 Ärzte-ZV) 
 

Vertretungsgründe: 

� Überschreitung der genehmigungsfreien Vertretungsdauer, siehe oben unter 1. 

� Aus- oder Weiterbildung des Vertragsarztes 

� Sicherstellung der vertragsärztlichen Versorgung bei sonstigen gleichgeordneten, 

in der Person des Vertragsarztes liegenden vorübergehenden Umständen  

� Erziehungszeiten von Kindern 

� Pflege eines pflegebedürftigen nahen Angehörigen in häuslicher Umgebung  

 

� Sonderfall gem. § 4 Abs. 3 BMV-Ä:  

Weiterführung der Praxis eines verstorbenen Vertragsarztes durch einen anderen 

Arzt (keine Vertretung im eigentlichen Sinne) 

 

Vertretungsdauer: 

� grundsätzlich ist die Vertreter-Genehmigung erstmal auf 6 Monate befristet 

� ansonsten ist die Vertretungsdauer von dem jeweils zugrunde liegenden Sachver-

halt abhängig 

� bei Erziehung von Kindern:  

o bis zu einer Dauer von 36 Monaten pro Kind bis zur Vollendung des 18. 

Lebensjahres, wobei dieser Zeitraum nicht zusammenhängend sein muss 

(Zeitraum auf begründeten Antrag hin ggf. verlängerbar) 

o bei der Betreuung mehrerer Kinder während der Genehmigung einer Ver-

tretung wg. Kindererziehung werden die entsprechenden Vertretungszei-

ten auf den individuellen 36-Monate-Zeitraum jeweils aller betroffenen Kin-

der angerechnet (Urteil des BSG vom 14.07.2021 - B 6 KA 15/20 R) 

� bei Pflege eines pflegebedürftigen nahen Angehörigen in häuslicher Umgebung 

bis zu einer Dauer von 6 Monaten (Zeitraum auf begründeten Antrag hin ggf. ver-

längerbar) 

 

� Sonderfall: Weiterführung der Praxis bei Tod eines Vertragsarztes auf Antrag der 

Erben bis zu zwei auf das Sterbequartal folgende Quartale (sog. „Witwenquartal“) 
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zu beachten: 

� Der Vertreter darf erst mit vorheriger Genehmigung der KV tätig werden. 

� Es ist Antrag des zu vertretenden Arztes an die KVB mit entsprechender Begrün-

dung und entsprechendem Nachweis erforderlich (z.B. ärztliches Attest, Nach-

weis über Fort- oder Weiterbildungsmaßnahme, Kopie Geburtsurkunde, Nach-

weis Pflegeversicherung, Sterbeurkunde).  

� Den Antrag auf Genehmigung eines Vertreters können Sie bequem online stel-

len. Sie finden den Antrag in unserem Mitgliederportal “MEINE KVB“ 

(https://www.kvb.de/praxis/online-angebote/meine-kvb/) in der Rubrik “Formulare 

& Anträge“ unter “Beschäftigung eines Vertreters - Genehmigungsantrag“. 

(alternativ als pdf-Antragsformular unter: https://www.kvb.de/service/formulare-

und-antraege/formulare-mit-v/  � Vertretergenehmigung) 

� Die Genehmigung muss von der KVB befristet werden. 

� Abrechnung: Der Vertreter rechnet in der Praxis des abwesenden Vertragsarz-

tes mit der LANR des abwesenden Vertragsarztes ab. 

 

 

II. Vertretung eines Vertragsarztes durch sog. „Kollegiale Vertretung“ 
(§ 20 Abs. 1 der Berufsordnung für die Ärzte Bayerns) 

Der Vertreter ist Vertragsarzt, dessen Praxis in der näheren Umgebung des zu vertreten-

den Vertragsarztes ist. Er übernimmt die Behandlung der Patienten in seiner eigenen 

Praxis unter Verwendung seiner eigenen LANR/BSNR. Die Praxis des abwesenden Ver-

tragsarztes bleibt grds. geschlossen. 

 

zu beachten: 

� Gem. § 20 der Berufsordnung für Ärzte Bayerns sollen niedergelassene Ärzte grund-

sätzlich zur gegenseitigen Vertretung bereit sein. 

� Auch bei kollegialer Vertretung ist eine Vertreterbestellung schon ab dem 1 .Tag der 

Abwesenheit erforderlich. 

� Für die „kollegiale Vertretung“ ist keine Genehmigung von der KVB erforderlich. 

� Eine „kollegiale Vertretung“ ist vertragsarztrechtlich max. für einen Zeitraum von drei 

Monaten am Stück zulässig. Dauert die „kollegiale Vertretung“ länger, stellt sich die 

Frage der Nichtausübung der vertragsärztlichen Tätigkeit. Längere Abwesenheit 

wäre daher ggf. anders zu regeln, z.B. durch Beschäftigung eines Vertreters in der 
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eigenen Vertragsarztpraxis, durch Anstellung eines Sicherstellungsassistenten oder 

durch Beantragung des vorübergehenden Ruhens der Zulassung. 

� Auch ermächtigte Ärzte, in der Praxis eines anderen Vertragsarztes angestellte Ärzte 

oder in einem MVZ tätige zugelassene oder angestellte Ärzte können im Rahmen ei-

ner „kollegialen Vertretung“ tätig werden.  

Ermächtigte Ärzte sind dabei natürlich auf den Umfang ihres Versorgungsauftrags, 

für den sie spezifisch zur Teilnahme an der ambulanten vertragsärztlichen Versor-

gung ermächtigt wurden, beschränkt, (was ggf. auch ein Überweisungserfordernis 

umfasst).  

� Eine vorherige Absprache mit dem/den betreffenden umliegenden Vertragsarzt/-ärz-

ten über die „kollegiale Vertretung“ ist zwingend erforderlich. 

� Ebenso ist eine geeignete Bekanntgabe der/des „kollegialen Vertreter/s“ gegenüber 

den Patienten geboten (z.B. durch Aushang an der Praxis, Besprechung des Anruf-

beantworters, usw.). 

� Abrechnung: Der kollegiale Vertreter rechnet die in seiner Praxis erbrachten Vertre-

terleistungen über Formular Muster 19a (Vertreterschein) unter Angabe seiner BSNR 

und seiner LANR selbst ab.  

 

 

III. Spezifische Vertretungssituationen 

 

1. Vertretung eines in einer Vertragsarztpraxis angestellten Arztes  

(§ 32 b; § 32 Abs. 6 Ärzte-ZV) 
 

Die Vertretung eines bei einem Vertragsarzt oder in einem MVZ angestellten Arztes ist 

gem. § 32b Abs. 6 Ärzte-ZV zulässig, wenn in der Person des angestellten Arztes einer 

der nachfolgend genannten Vertretungsgründe vorliegt. Vertretungen von angestellten 

Ärzten - auch kurzzeitige - sind jeweils intern zu dokumentieren: Wer hat wen wie lange 

aus welchem Grund in der Praxis vertreten? 

Zu unterscheiden ist zwischen einer genehmigungsfreien und einer genehmigungspflich-

tigen Vertretung. 
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a) Genehmigungsfreie Vertretung: 
 

Vertretungsgründe: 

� Urlaub 

� Krankheit 

� Teilnahme an ärztlicher Fortbildung 

� Teilnahme an einer Wehrübung 

� bei angestellten Ärztinnen in unmittelbarem zeitlichen Zusammenhang mit einer 

Entbindung 

 

Vertretungsdauer: 

� 3 Monate innerhalb eines Zeitraums von 12 Monaten genehmigungsfrei bei Ab-

wesenheit wg. Urlaub, Krankheit, ärztlicher Fortbildung und/oder Wehrübung; 

dies entspricht 65 Tage bei einer 5-Tage-Woche oder 78 Tage bei 6-Tage-Woche 

in den letzten 12 Monaten; Vertretungen für Bereitschaftsdienst zählen zu den 

Vertretungstagen (außer der Bereitschaftsdienst wird nach § 11 BDO-KVB ge-

tauscht); stundenweise Vertretung wird als ein Vertretungstag gezählt; 

� bis zu 12 Monate genehmigungsfrei bei angestellten Ärztinnen in unmittelbarem 

zeitlichen Zusammenhang mit einer Entbindung (der Vertretungszeitraum kann 

dabei vor und/oder nach der Geburt liegen). 

Abwesenheits- bzw. Vertretungszeiten in unmittelbarem zeitlichen Zusammenhang 

mit einer Entbindung werden bei der Berechnung des 3-monatigen genehmigungs-

freien Zeitraums wg. Abwesenheit /Vertretung bei Urlaub, Krankheit, ärztlicher Fort-

bildung oder Wehrübung nicht berücksichtigt. 

 

Achtung:  

Die Ausführungen zur Vertretungsdauer gelten nicht bei einem „Auffangen“ der Pra-

xisabwesenheit des angestellten Arztes durch den/die BAG-Partner gem. Punkt III. 2. 

und nicht bei „kollegialer“ Vertretung gem. Punkt II.!  

Beides ist jeweils nur bis max. 3 Monate möglich! 

 

 

zu beachten: 

� Abrechnung: Der Vertreter rechnet unter der LANR/BSNR des Vertretenen ab. 
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b) Genehmigungspflichtige Vertretung: 
 

Der Vertreter darf in den nachfolgend aufgeführten Fällen jeweils erst mit vorheriger Ge-

nehmigung der KVB tätig werden. Hierzu ist ein Antrag des anstellenden Arztes/MVZ für 

den zu vertretenden angestellten Arzt an die KVB mit entsprechender Begründung und 

entsprechenden Nachweisen für die Person des angestellten Arztes erforderlich (z.B. 

ärztliches Attest, Nachweis über Fort- oder Weiterbildungsmaßnahme, Kopie Geburtsur-

kunde, Nachweis Pflegeversicherung, Sterbeurkunde, usw.). Die Genehmigung wird von 

der KVB befristet. Den Vertretungs-Genehmigungsantrag finden Sie unter: 

http://www.kvb.de/service/formulare-und-antraege/formulare-mit-v/  � Vertretergenehmi-

gung   

 

Vertretungsgründe: 

� Überschreitung der genehmigungsfreien Vertretungsdauer, siehe oben unter a.) 

� Beendigung des Anstellungsverhältnisses durch Tod, Kündigung oder andere 

Gründe (z.B. Aufhebungsvertrag)  

� Freistellung aus arbeitsvertraglichen Gründen 

� bei gesetzlichem Anspruch auf Freistellung  

 

Vertretungsdauer: 

� grundsätzlich wird die Vertreter-Genehmigung erstmal auf 6 Monate befristet 

� ansonsten ist die Vertretungsdauer von dem jeweils zugrunde liegenden Sachver-

halt abhängig 

� bei Beendigung des Arbeitsverhältnisses durch Tod, Kündigung oder andere 

Gründe bis zur Dauer von 6 Monaten 

� bei Freistellung aus arbeitsvertraglichen Gründen bis zur Dauer von 6 Monaten 

� bei gesetzlichem Anspruch auf Freistellung für die Dauer der Freistellung 

 

 

zu beachten: 

� Die Vertretung eines angestellten Arztes kann nur entsprechend seines geneh-

migten Versorgungsumfangs erfolgen. Der Versorgungsumfang richtet sich nach 

den zeitlichen Grenzen der Anrechnungsfaktoren in der Bedarfsplanung, d.h. bei 

Anrechnung des zu vertretenden angestellten Arztes in der Bedarfsplanung mit 

dem Faktor 

� 0,25: Vertretung im Umfang bis zu 10 Stunden pro Woche möglich 
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� 0,5: Vertretung im Umfang über 10 bis 20 Stunden pro Woche möglich 

� 0,75: Vertretung im Umfang über 20 bis 30 Stunden pro Woche möglich 

� 1,0: Vertretung im Umfang über 30 Stunden pro Woche möglich 

� Bei der Vertretung eines im Rahmen des Job-Sharing Angestellten (also ohne 

Anrechnung in der Bedarfsplanung) wird die Menge der Leistungen durch die 

Job-Sharing-Obergrenze begrenzt, so dass es hier keiner stundenmäßigen Be-

grenzung der Vertretung wie bei angestellten Ärzten, die der Bedarfsplanung un-

terliegen, bedarf. 

� Abrechnung: Der Vertreter rechnet unter der LANR/BSNR des Vertretenen ab. 

 

 

2. Wechselseitiges „Auffangen“ der Abwesenheit der Partner innerhalb ei-

ner Berufsausübungsgemeinschaft (BAG)  

Das wechselseitige Auffangen von Leistungen bei Abwesenheit eines BAG-Partners ist 

nach einem entsprechenden Urteil des Bundessozialgerichts1 keine Vertretung gem. 

§ 32 Ärzte-ZV. Die Voraussetzungen des § 32 Ärzte-ZV sind daher nicht anwendbar. 

Begründung: Die BAG ist grds. geprägt von der gemeinsamen Ausübung der vertrags-

ärztlichen Tätigkeit, insbesondere der gemeinschaftlichen Behandlung von Patienten im 

Rahmen des Behandlungsvertrages des Patienten mit der BAG. Die BAG tritt dabei wie 

ein Einzelarzt als einheitliche Rechtspersönlichkeit auf. Die Vertretungsregelungen be-

ziehen sich insofern auf die BAG als Gesamtheit. Infolgedessen können sich die an 

einer BAG teilnehmenden Partner nicht gegenseitig in ihrer Praxis im Sinne des § 

32 Ärzte-ZV (d.h. also unter Verwendung der LANR des abwesenden BAG-Partners 

zur Leistungskennzeichnung) vertreten!  

Abrechnung durch den/die verbleibenden BAG-Partner: Die BAG-Teilnehmer überneh-

men die Versorgung des abwesenden Kollegen unter Verwendung der eigenen LANR – 

natürlich nur, soweit Identität des Fachgebiets und ggf. die für die konkrete Leistungser-

bringung erforderliche Qualifikation sowie die Gleichheit der Versorgungsbereiche (haus-

ärztlich/fachärztlich) vorliegen. Stimmen die Fach- und Versorgungsgebiete des abwe-

senden Vertragsarztes und des auffangenden BAG-Partners nicht überein bzw. liegt eine 

                                                
1 BSG-Urteil vom 14.12.2011 – AZ: B 6 KA 31/10 R 
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erforderliche Genehmigung zur Leistungserbringung nicht vor, muss ein externer Vertre-

ter gemäß § 32 Ärzte-ZV für den abwesenden Partner in der BAG tätig werden oder eine 

kollegiale Vertretung durch Verweis auf eine umliegende Vertragsarztpraxis erfolgen. 

Vertretungsdauer: Ein „Auffangen“ der Abwesenheit des BAG-Partners ist vertragsarzt-

rechtlich max. für einen Zeitraum von drei Monaten am Stück möglich. Darüber hinaus 

würde sich die Frage der Nichterfüllung am Vertragsarztsitz stellen, die jeden Partner der 

BAG persönlich trifft. Längere Abwesenheitszeiten des BAG-Partners wären daher ggf. 

anders zu regeln, z.B. durch Beschäftigung eines Vertreters für den BAG-Partner in der 

Praxis, durch die Anstellung eines Sicherstellungsassistenten oder durch Beantragung 

des vorübergehenden Ruhens der Zulassung des BAG-Partners. 

 

3. Wechselseitiges Vertreten/“Auffangen“ bei Anstellungsverhältnissen in  

     einer Einzelpraxis bzw. einer Berufsausübungsgemeinschaft (BAG) 
 

a) Abwesenheit des angestellten Arztes 

In der Konstellation Vertragsarzt und Angestellter gelten ebenfalls die vertragsärztlichen 

Regelungen zur Vertretung nicht. Vielmehr werden dem anstellenden Arzt aufgrund sei-

nes Zulassungsstatus die ärztlichen selbständigen Leistungen des angestellten Arztes 

zugerechnet (vgl. § 15 Abs. 1 S. 3 und 4 BMV-Ä). Ist der angestellte Arzt abwesend, 

kann dieser daher nicht vom anstellenden Vertragsarzt i.S.d. § 32 Ärzte-ZV „vertreten“ 

werden. Der anstellende Vertragsarzt wird ggf. zusätzlich für seinen angestellten Arzt tä-

tig. Die Patienten, die vorher durch den angestellten Arzt behandelt wurden, werden also 

vom anstellenden Vertragsarzt „aufgefangen“ (bis max. 3 Monate möglich). Der Ver-

tragsarzt kennzeichnet diese Leistungen mit seiner eigenen LANR.  

Kann der abwesenheitsbedingte Ausfall der Leistungen des angestellten Arztes nicht 

durch den anstellenden Vertragsarzt aufgefangen werden - beispielsweise wegen nicht 

übereinstimmender Fachgebiete oder Versorgungsbereiche - kann ein externer Vertreter 

gemäß § 32 Ärzte-ZV für den abwesenden angestellten Arzt in der Praxis beschäftigt 

werden oder eine kollegiale Vertretung durch Verweis auf eine umliegende Vertragsarzt-

praxis erfolgen. 
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b) Abwesenheit des anstellenden Vertragsarztes 

Im Falle der Abwesenheit des anstellenden Vertragsarztes kann dieser - bei Vorliegen 

des identischen Fachgebiets und Versorgungsbereichs sowie sonstiger erforderlicher 

Genehmigungen zur Leistungserbringung - auch von seinem angestellten Arzt i.S.d. § 32 

Ärzte-ZV (im Rahmen der zulässigen gesetzlichen Höchstarbeitszeit für einen Arbeitneh-

mer gem. Arbeitszeitgesetz, i.d.R. 48 Std./Wo.) vertreten werden. Der angestellte Arzt 

kennzeichnet dann die von ihm erbrachten Vertreterleistungen mit der LANR des abwe-

senden Vertragsarztes. 

c) Vertretung zwischen angestellten Ärzten untereinander  

Innerhalb einer Einzelpraxis oder einer BAG können sich die angestellten Ärzte jeweils 

ggf. auch untereinander im Sinne des § 32 Ärzte-ZV vertreten.  

Angestellten Ärzte sind im Rahmen ihrer Vertretertätigkeit an die aus ihrer Anstellung re-

sultierenden Zuordnung zum haus- oder fachärztlichen Versorgungsbereich gebunden. 

Zudem müssen ggf. die erforderlichen Qualifikationen und Genehmigungen zur Leis-

tungserbringung vorliegen. Zeitlich erfolgt die Vertretungstätigkeit neben der Tätigkeit als 

angestellter Arzt. Die Vergütung der Mehrstunden aus der Vertretungstätigkeit ist ggf. 

privatrechtlich zu regeln. 

 

4. Vertretung in einem MVZ 

 

a) Vertretung durch zugelassene Vertragsärzte 

Im Gegensatz zu einer Einzelpraxis mit angestellten Ärzten oder einer BAG können in 

einem MVZ tätige zugelassene Vertragsärzte alle anderen im MVZ tätigen Ärzte – unab-

hängig davon, ob zugelassene Vertragsärzte oder angestellte Ärzte – unter Beachtung 

ihrer Weiterbildungsqualifikation - vertreten. Die Voraussetzungen des § 32 Ärzte-ZV fin-

den Anwendung (siehe Ausführungen zu Punkt 1. „Vertretung“). Die zugelassenen MVZ-

Vertragsärzte sind bei der Vertretung der MVZ-Kollegen an ihren aus der Zulassung re-

sultierenden haus- oder fachärztlichen Versorgungsbereich gebunden. 
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b) Vertretung durch angestellte Ärzte 

Angestellte Ärzte des MVZ können alle anderen im MVZ tätigen Ärzte – wiederum unab-

hängig davon, ob zugelassene Vertragsärzte oder angestellte Ärzte – unter Beachtung 

ihrer Qualifikation und Genehmigungen im Sinne des § 32 Ärzte-ZV vertreten. Die ange-

stellten MVZ-Ärzte sind dabei an die aus ihrer Anstellung resultierende Zuordnung zum 

haus- oder fachärztlichen Versorgungsbereich gebunden. Zeitlich muss die Vertretungs-

tätigkeit neben der Tätigkeit als angestellter Arzt im MVZ ausgeübt werden. 

Im Falle der Vertretung von MVZ-Ärzten rechnet der Vertreter unter der LANR/BSNR des 

Vertretenen ab. 

Vertretungen - auch kurzzeitige - sind jeweils intern zu dokumentieren: Wer hat wen wie 

lange aus welchem Grund im MVZ vertreten? 

 

 

5. Vertretung eines ermächtigten Arztes 
 

Ein für bestimmte Leistungen gezielt ermächtigter Arzt hat umso mehr die Pflicht, 

die im Rahmen der Ermächtigung definierte vertragsärztliche Tätigkeit persönlich 

auszuüben, kann sich aber – mit Ausnahme des speziellen Falles einer Ermächti-

gung zur Versorgung eines begrenzten Personenkreises - bei Krankheit, Urlaub, 

Teilnahme an ärztlicher Fortbildung oder Wehrübung innerhalb von 12 Monaten 

bis zu einer Dauer von 3 Monaten genehmigungsfrei durch einen Arzt gleichen 

Fachgebiets vertreten lassen. Eine darüber hinausgehende Vertretungsmöglich-

keit ist allerdings nicht vorgesehen, ggf. wäre das vorübergehende Ruhen der Er-

mächtigung zu beantragen.  

 

6. Sonderfall: Vertretungen bei psychotherapeutischen Leistungen 
 

Aufgrund des speziellen Vertrauensverhältnisses zwischen Therapeut und Patient ist ge-

mäß § 14 Abs. 3 BMV-Ä eine Vertretung bei genehmigungspflichtigen psychothera-

peutischen Leistungen einschließlich der probatorischen Sitzungen grundsätzlich unzu-

lässig! 
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Dies schließt eine Vertretung, insbesondere für andere Leistungen nicht aus. Es ist also 

insoweit zwischen genehmigungsfreien und genehmigungspflichtigen psychothera-

peutischen Leistungen zu unterscheiden. 

 

a) Eine Vertretung für genehmigungsfreie psychotherapeutische Leistungen (z.B. 

Testverfahren; Psychotherapeutische Sprechstunde; Psychotherapeutische Akutbe-

handlung; aber nicht: probatorische Sitzungen!) ist immer möglich, (aber nicht ver-

pflichtend!). 

 

b) Eine Vertretung für genehmigungspflichtige psychotherapeutische Leistungen ein-

schließlich der probatorischen Sitzungen kommt generell nur bei Beschäftigung ei-

nes Vertreters in der eigenen Praxis in Betracht, nicht aber bei kollegialer Vertretung 

durch eine andere Praxis. Es ist zu differenzieren zwischen 

 

- Kurzzeitvertretungen/temporäre Therapeutenwechsel: 

Eine lediglich kurzzeitigen Vertretung beispielsweise wegen Urlaub, Krankheit, 

Teilnahme an ärztlicher Fortbildung oder an einer Wehrübung, ist bei genehmi-

gungspflichtigen Leistungen incl. probatorischen Sitzungen regelhaft unzulässig. 

Dies gilt jedenfalls für bereits begonnene Therapien. 

 

- Langzeitvertretungen/eigene Therapien des Vertreters: 

Eine längerfristige Vertretung (z.B. bei Praxisabwesenheit wegen Erziehung von 

Kindern, wegen Pflege naher Angehöriger, länger andauernder Erkrankung oder 

sonstiger Praxisabwesenheit ab einem halben Jahr) kann bei genehmigungs-

pflichtigen Leistungen incl. probatorischer Sitzungen dann zulässig sein, wenn 

davon ausgegangen werden kann, dass die Therapie innerhalb der geplanten 

Vertretungszeit vom Vertreter nicht nur begonnen, sondern auch beendet werden 

kann. 

 

 

Zu beachten: 

 

� Wichtig: Diese Aussagen beziehen sich ausschließlich auf die Zulässigkeit einer Ver-

tretung im Hinblick auf die Ärzte-ZV, nicht aber auf leistungsrechtliche Fragestellun-

gen. Insbesondere die Frage, ob im Rahmen einer genehmigten Psychotherapie ein 
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Therapeutenwechsel zulässig ist, ist im Einzelfall von den Krankenkassen zu ge-

nehmigen zu lassen. 

 

� Zu einem „Therapeutenwechsel“ muss der Patient ggf. seine Zustimmung geben! Zu-

dem ist die Möglichkeit eines Therapeutenwechsels immer zuvor mit der betroffenen 

Krankenkasse abzuklären.  

 

� Psychotherapeutisch tätige Vertragsärzte, die nicht ausschließlich psychotherapeu-

tische Leistungen erbringen, müssen sich bei Abwesenheit für ihre fachgebietsbezo-

genen ärztlichen Tätigkeiten nach den in diesem Merkblatt beschriebenen Regeln ver-

treten lassen. 

 

� In den Fällen ausschließlich psychotherapeutischer Tätigkeit ist eine Abwesenheit von 

länger als 1 Woche (also ab dem 8. Tag) auch dann bei der KVB schriftlich anzuzei-

gen, wenn keine Vertretung erfolgen soll/darf. 

Zudem sollte die Abwesenheit ab dem ersten Tag für die Patienten in geeigneter 

Weise bekannt gemacht werden und eine Information auf den Anrufbeantworter der 

Praxis aufgesprochen werden, an wen sich ein Patient in Krisensituationen wenden 

kann/soll! 

 

� Vertretungen sind ggf. intern zu dokumentieren: Wer hat wen wie lange aus welchem 

Grund in der Praxis vertreten. 

 

 

7. Vertretung im organisierten Ärztlichen Bereitschaftsdienst (BSD) 
 

Grundsätzlich hat der zum BSD eingeteilte Arzt diesen Dienst persönlich auszuführen.  

Ist der zum Ärztlichen Bereitschaftsdienst eingeteilte Arzt an der persönlichen Wahrneh-

mung seines Bereitschaftsdienstes gehindert, ist er gem. § 11 Abs. 2 Bereitschafts-

dienstordnung der KVB (BDO-KVB) verpflichtet, die Verhinderung der KVB unverzüglich 

mitzuteilen und den betreffenden Bereitschaftsdienst rechtzeitig innerhalb der Dienst-

gruppe abzugeben bzw. zu tauschen oder für eine geeignete Vertretung zu sorgen. Ist 

ein MVZ zum Bereitschaftsdienst eingeteilt, treffen die vorgenannten Pflichten den Ärztli-

chen Leiter des MVZ. 
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Vertreterqualifikation: Vertretungen im Allgemeinen Ärztlichen Bereitschaftsdienst sind 

nur durch einen ausreichend qualifizierten Arzt zulässig (vgl. hierzu § 11 Abs. 3 i.V.m. § 

3 BDO-KVB). Im Fachärztlichen Bereitschaftsdienst ist eine Vertretung nur durch einen 

Facharzt desselben Fachgebietes zulässig (vgl. § 11 Abs. 3 BDO-KVB).  

 

Diensttausch bzw. Dienstabgabe oder Vertretung sind den Vermittlungs- und Beratungs-

zentralen und der KVB durch den abgebenden/vertretenen Arzt bzw. bei angestellten 

Ärzten durch den Ärztlicher Leiter/anstellenden Vertragsarzt unverzüglich bekannt zu ge-

ben. 

 

 

8. Vertretung von Assistenten 
 

Eine Vertretung von Assistenten gem. § 32 Abs. 2 Ärzte-ZV ist nicht möglich. Hierfür 

fehlt es an einer entsprechenden Rechtsgrundlage. Ist der Assistent für längere Zeit ab-

wesend, besteht die Möglichkeit, sich für diesen Zeitraum einen weiteren Assistenten ge-

nehmigen zu lassen.  

 

 

Worauf Sie noch achten sollten: 

� Vergewissern Sie sich über die Qualifikation des Vertreters, der in Ihrer Praxis tätig 

wird. Als Praxisinhaber haften Sie für dessen Leistungen! 

Lassen Sie sich Approbation und Facharztanerkennung im Original vorlegen und in 

amtlich beglaubigter Kopie aushändigen! 

Sofern der Vertreter besondere genehmigungspflichtige Leistungen in Ihrer Praxis er-

bringen soll, lassen Sie sich Bescheinigungen über die dafür notwendigen speziellen 

Qualifikationen und Kenntnisse Ihres Vertreters vorlegen (eine formale Genehmi-

gungserteilung durch die KVB ist nicht erforderlich). 

Leistungen nicht qualifizierter Vertreter sind nicht vergütungsfähig! 

� Vergessen Sie bitte nicht, die Vertretungen (auch kurzzeitige) jeweils intern zu 

dokumentieren: Wer hat wen wie lange aus welchem Grund in der Praxis ver-

treten? 
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� Ärzte dürfen als Vertreter grds. nur als Fachärzte mit dem gleichen Fachgebiet, das 

der Vertretene führt, teilnehmen, ausgenommen Allgemeinärzte und Internisten, die 

hausärztlich tätig sind. 

 

� Alle Vertreter sind im Rahmen Ihrer Vertretungstätigkeit generell an die Abrech-

nungsbestimmungen des EBM, welche die die Leistungserbringung und Abrechnung 

bestimmten Arztgruppen zuweisen, gebunden. 

� Ärzte, die selbst an der vertragsärztlichen Versorgung als zugelassene, ermächtigte 

oder angestellte Ärzte teilnehmen, dürfen im Rahmen einer Tätigkeit als Vertreter in 

Ihrer Praxis 

- nur innerhalb ihrer Zuordnung zum haus- oder fachärztlichen Versorgungsbereich 

- nur in den Grenzen der für den Vertretenen geltenden EBM-Abrechnungs-

bestimmungen sowie dessen Qualifikationen und Genehmigungen  

- nur in den Grenzen ihrer eigenen Qualifikationen  

tätig werden. 

 

Ärzte, die selbst nicht an der vertragsärztlichen Versorgung teilnehmen2, dürfen im 

Rahmen einer Tätigkeit als Vertreter in Ihrer Praxis 

- nur in den Grenzen der für den Vertretenen geltenden EBM-Abrechnungs-

bestimmungen sowie dessen Qualifikationen und Genehmigungen  

- nur in den Grenzen ihrer eigenen Qualifikationen  

tätig werden. 

 

� Genehmigte Weiterbildungsassistenten erfüllen im Gegensatz zu Sicherstellungsas-

sistenten wegen fehlender Facharztanerkennung in aller Regel nicht die Vertreter-

qualifikation (Ausnahme: Vertretung durch einen Weiterbildungsassistenten möglich 

bei nicht planbarem kurzfristigem Vertretungsfall, z.B. bei plötzlicher Erkrankung des 

Vertragsarztes, bis max. zur Dauer von einer Woche). 

� Vertreter in der eigenen Praxis werden regelhaft in Rahmen eines Anstellungsverhält-

nisses tätig, können aber - im Gegensatz zu Praxisassistenten oder angestellten Ärz-

ten - ggf. auch in Selbständigkeit auf Honorarbasis beschäftigt werden, wenn sie die 

                                                
2 Darunter fallen auch genehmigte Sicherstellungsassistenten! 
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Praxis vollumfänglich (mit) führen und den abwesenden Arzt nicht lediglich bei der 

medizinischen Behandlung vertreten (sonst Gefahr der “Scheinselbständigkeit“).  

� Bei längerem Ausfall des BAG-Partners oder angestellten Arztes und einem Auffan-

gen dieses Ausfalls durch verbleibende BAG-Partner bzw. durch den anstellenden 

Vertragsarzt (d.h. also vermehrte Leistungserbringung über die eigene LANR, keine 

Leistungen über die LANR des Abwesenden) sind ggf. Auswirkungen auf die jewei-

lige Obergrenze zu berücksichtigen und zu prüfen. Es besteht die Möglichkeit, sich 

dazu bei der KV beraten zu lassen und ggf. einen Antrag auf entsprechende Anpas-

sung der Obergrenze zu stellen.  

� Eine regelmäßig wiederkehrende stunden- oder tageweise Vertretung ist in Zu-

sammenhang mit den Vertretungsgründen nach § 32 Abs. 1 Ärzte-ZV (Krankheit, Ur-

laub, ärztliche Fortbildung, Wehrübung, in unmittelbarem zeitlichem Zusammenhang 

mit einer Entbindung) nicht zulässig.  

Sollten solche Vertretungen aus bestimmten Gründen (z.B. ärztliche Aus- oder Wei-

terbildung, welche im Gegensatz zu lediglich einer ärztlichen Fortbildung auf Dauer 

ausgelegt sind) notwendig werden, fallen diese stets unter die vorab genehmigungs-

pflichtige Vertretung nach § 32 Abs. 2 Ärzte-ZV, da sie zu einer längerfristigen bzw. 

andauernden Reduzierung der Arbeitszeit führen. In solchen Fällen kann alternativ 

zur Vertretung auch die Anstellung eines Assistenten oder das hälftige Ruhen der Zu-

lassung in Frage kommen. 

 

� Praxisvertretung und Sozialversicherungspflicht: 

 
Soll ein Vertreter in der eigenen Praxis beschäftigt werden, erfolgt dies in den meis-

ten Fällen in selbständiger Tätigkeit des Vertreters auf Honorarbasis. Diesbezüglich 

wird von der Deutschen Rentenversicherung Bund bei der Prüfung konkreter Vertre-

tungsfälle teilweise moniert, es habe keine selbständige Vertretertätigkeit vorgelegen, 

sondern vielmehr ein abhängiges Beschäftigungsverhältnis (§ 7 Abs. 1 S. 1 SGB IV), 

und damit eine grundsätzlich sozialversicherungspflichtige Tätigkeit. Kritische Punkte 

bei der Abgrenzung zwischen Selbständigkeit und abhängiger Beschäftigung waren 

dabei unter anderem regelmäßig, inwieweit der Praxisvertreter hinsichtlich seiner Tä-

tigkeit fachlichen und organisatorischen Weisungen Dritter unterliegt und inwieweit er 

in eine von Dritten bestimmte Betriebsorganisation eingebunden ist. Entscheidend für 

die versicherungsrechtliche Beurteilung ist das Gesamtbild der Tätigkeit nach Maß-

gabe der den Einzelfall bestimmenden rechtlichen und tatsächlichen Gestaltung der 



Seite 19 

 
Allgemeine Informationen zum Thema 

Vertretung 

 

 

 

 

 

Kassenärztliche Vereinigung Bayerns    Stand: 14.02.2022 
 

 

 

Verhältnisse. Sofern Merkmale einer abhängigen als auch einer selbständigen Tätig-

keit vorliegen, kommt es darauf an, welche Merkmale bei der tatsächlichen Leis-

tungserbringung überwiegen. 

Im Hinblick darauf empfiehlt es sich, in der  Praxisvertretungsvereinbarung explizite 

Regelungen betreffend die Selbständigkeit des Vertreters zu treffen und festzuhalten, 

dass der Vertreter für die Zeit der Vertretung an die Stelle des Praxisinhabers tritt. In-

dizien, die prinzipiell für eine selbständige Tätigkeit des Vertreters sprechen, können 

beispielsweise sein, dass dem Vertreter Weisungsrechte gegenüber dem Praxisper-

sonal und ggf. auch angestellten Ärzten eingeräumt und Urlaubsansprüche sowie 

Entgeltfortzahlung im Krankheitsfall explizit ausgeschlossen werden. Ebenso spricht 

eine „erfolgsabhängige“ Vergütung (=> „Chancen“ und „Risiken“) bei grds. freier Zeit-

einteilung des Vertreters für eine selbständige Tätigkeit. Vom Einbezug des Vertre-

ters in etwaige Corporate Identity-Vorgaben (z.B. einheitliche Praxiskleidung, etc.) 

wäre insoweit eher abzusehen. Ebenso sollte dem Vertreter das Recht eingeräumt 

werden, Behandlungen ggf. abzulehnen, gleichzeitig sollte er aber auch auf die Ein-

haltung der vertragsärztlichen Pflichten und bei deren Verletzung auf Schadensersatz 

verpflichtet werden, und eine eigene ausreichende Berufshaftpflichtversicherung vor-

halten. Lassen Sie sich bei der Formulierung der - unbedingt schriftlich abzufassen-

den - Praxisvertretungsvereinbarung ggf. fachkundig unterstützen! 

Da für die Beurteilung der Selbständigkeit und damit einer Sozialversicherungsfreiheit 

der Vertretertätigkeit aber nicht allein die schriftlich bekundete Absicht der vertrags-

schließenden Parteien ausschlaggebend ist, sondern letztlich die tatsächlichen Um-

stände der Vertretungstätigkeit insgesamt, ist darauf zu achten, dass die vertragli-

chen Regelungen, die eine Selbständigkeit des Vertreters betonen, auch entspre-

chend „gelebt“ werden. Zudem ist anzuraten, sich bei etwaigen Anhörungs- oder 

Feststellungsschreiben der Deutschen RV Bund bezüglich der Sozialversicherungs-

pflicht der Vertretertätigkeit vorsorglich bei einem Fachanwalt für Sozialversiche-

rungsrecht beraten zu lassen. Um Rechtssicherheit zu erlangen, kann man bei der 

Deutschen RV Bund die Feststellung des sozialversicherungsrechtlichen Status der 

einzelnen Auftragsverhältnisse verbindlich klären lassen. 

 

 

Die Vertretervermittlungsdatei der KVB: 

Die KVB bietet in der „KVB-Börse“ für alle Fachgruppen in Bayern eine Vertretervermitt-

lung an (Link siehe nachfolgend). Hier können Sie Ärzte und Psychotherapeuten finden, 
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die Praxisvertretungen übernehmen. Die Aufnahme von Vertretern in die Vermittlungsda-

tei und die Veröffentlichung erfolgen kostenfrei.  

 

 
 
Hinweise zum Thema und zur Vertretervermittlung finden Sie im Internetangebot der 
KVB unter: http://www.kvb.de/praxis/praxisfuehrung/praxisvertretung/ 
 

Offene Fragen richten Sie bitte per E-Mail an: info@kvb.de 
 
Individuelle Beratung erhalten Sie durch unsere Praxisführungs-Berater*innen in unse-

ren regionalen Beratungscentern (BCs): 

https://www.kvb.de/service/beratung/beratungscenter/ 


